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Die
Sedan und Sieg

Sedan und Sieg das iſt für uns das gleiche ſeit im
September 1870 Napoleon in dieſer kleinen Feſte einge
chloſſen von ſeiner Höhe ſtürzte der Siegesruhm der Heere
Frankreichs den ſie in blutigen Kämpfen erworben hatten
wie Glas zerbrach

Sedan und Sieg Der Kaiſer der Franzoſen und eine
große Feldarmee gefangen Das war ein großer greifbarer
Erfolg der lauten Jubel unſerem Volke entlockte

Und heute als die Glocken läuteten da ward der Blick
uns hell Ein zweites Sedan

Ein anderes als 1870 und doch Die Glocken ſangen
nicht umſonſt den Jubelgruß hinaus Ein zweites Sedan
ein größeres iſt es das zur Entſcheidung kommt Jn anderen
Dimenſionen ſpielen ſich die Kämpfe unſerer Tage ab als
in der Väter Zeit Die Ziffern der Rieſenheere wachſen ins
Ungemeſſene

Am 1 September in der Schlacht bei Sedan da ſtanden
der deutſchen Armee 140 000 Franzoſen gegenüber Und
heute Millionenheere kämpfen miteinander und wie
um Sedan 3 der Ring von Eiſen ſchloß ſo ſchließt ſich auch
um dieſe Kämpfer Frankreichs ein Ring von Eiſen und
lebendigen Leibern Paris wird eingekreiſt und
rückwärts drängen die Armeen der Generaloberſten
v Kluck v Bülow v Hauſen des Herzogs von Württemberg
des deutſchen Kronprinzen und des Kronprinzen von Bayern
den Feind

Sie alle ſetzen unter ſteten Kämpfen den Marſch auf
Paris fort Die Armee des Generaloberſten v Kluck ſteht
bei Cowblet nur noch etwa 110 120 Kilometer General
oberſt v Bülow mit ſeiner Armee bei St Quentin noch 20
deutſche Meilen von Paris Generaloberſt v Hauſen ſteht
bei Réthel an der Aisne 5 Meilen weiter und die Armeen
des Herzogs von Württemberg des deutſchen Kronprinzen
und des Kronprinzen von Bayern vollenden den rieſigen
Halbbogen der ſich verengernd dem gleichen Ziele zuſtrebt

Die Taktik Moltkes des Sedanſiegers ſie wird von ſeines
Namens Erben erfolgreich den Zeitverhältniſſen angepaßt
geübt Wenn ſich der Ring dann ſchließt dann wird die
Kataſtrophe die Jrſeinh trifft gewaltig ſein
Voboll froher Hoffnung feiern wir drum heuer unſeren

Sieg vor 44 Jahren und die neuen Siege die das große
Sedan vorbereiten helfen das die franzöſiſche Macht viel
leicht noch ſchwerer treffen wird als 1870 der Zuſammen
bruch des Kaiſerreiches Frankreich traf

Die Sedanglocken ſie werden uns den Sieg einläuten
den Sieg auch über England das von den Schlägen die

auf Frankreich fielen mitgetroffen wurde 7000 Engländer
fielen ſchon bei Maubeuge in deutſche Hand Jetzt wieder bei
St Quentin gibt ſich ein Bataillon der Rotröcke gefangen
Die engliſche Armee iſt demnach mit dabei und Englands
beſte Truppen unter French ſie halten ebenſo wenig ſtand
wie St erſte Linie

s macht die deutſchen Siege doppelt wertvoll Sie
wollten uns zu Boden ringen und werden nun ſelbſt hinweg
geſchwemmt von der Sturmwelle die über Frankreich ſich
ergießt Welch eine Wendung durch Gottes Fügung
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Panik in Paris
Ein in München anſäſſiger Schweizer der am 27 Auguſt

worgens Paris verlaſſen hat ſendet der National Ztg eineilderung über die letzten Vorgänge in Paris Wir ent

nehmen dem Brief das Folgende
Die Panikbrachin Paris aus als man erfuhrdie Truppen hätten die franzöſiſche Nordoſtgrenze überſchritten

und befänden ſich auf dem Marſch gegen Lille Zum erſten
ale wurde es erſt klar daß die belgiſchen Feſtungen die Deut

ſchen nicht mehr aufhalten könnten und die Gerüchte umliefen
auch Lille ſelbſt ſolle geräumt werden Jſt inzwiſchen bereits
geſchehen Siehe den Artikel Red Die bis dahin ſo ſtillen
Straßen von Paris belebten ſich Alles was Beine hatte
ſtrömte auf die Boulevards und der Pöbel der Vororte tauchte
mit einem Male auf Es kam zu großen lärmenden

emonſtrationen die einen regierungsfeindlichen Eharakter trugen Eine Rotte von etwa
Menſchen die mehrere rote Fahnen trugen wälzte ſich

n Elyſeepalaſt zu Die Rue St Honoré war von einem
dichten Polizeiaufgebot abgeſperrt Die Schutzleute trugen
arabiner und Brownings Man hörte Rufe wie Nieder

mit Joffre Nieder mit dem Krieg Das Ge
ränge wurde ſtündlich größer Von allen Seiten ſtrömten

enſchenmengen herbei wobei die Zahl auf etwa 9000 bis
10 000 Perſonen angeſchwollen war Aus der Menge wurden

et auch Rufe laut Es lebe Frankreich nieder mit Deutſch
and Nationaliſten hatten ſich eingefunden die die Armee
chleben ließen und ſich an den Demonſtrationen lebhaft be
eiligten die zu Tätlichkeiten ausarteten Es krachten
evolverſchüſſe und es gab viele Verletzteie am Abend erzählt wurde ſollen etwa 20 Leute getötet

worden ſein Plötzlich drängte die ganze Maſſe nach vorwärts die Führung über die Stärke des ruſſi

und im Nu war die Schutzmannskette durchbrochen Man ſchrie
nach dem Präſidenten Poincaré Die Tore des Elyſeepalaſtes
blieben verſchloſſen Alle Fenſter blieben dicht verhängt Die
Menge machte Miene die Tore zu ſtürmen und nur einigen
beſonnenen Elementen die flehenklich baten davon abzuſtehen
war es zuzuſchreiben daß es nicht zu dieſem Gewaltakt kam

Seitdem bekannt geworden iſt daß die franzöſiſche Regie
rung ihre Koffer gepackt habe und bereit iſt von Paris nach
Bordeaux abzureiſen iſt die Verzweiflung und Kopfloſigkeit in
Paris noch geſtiegen Neben der Belagerung fürchtet man tkäg
lich den wirklichen Ausbruch der Revolukion und tkakſächlich
deuten viele Anzeichen darauf hin daß es noch zu fürchkerlichen
Tumulten kommen werde Wo der bisherige Oberkomman
dierende General Joffre ſich befindet weiß niemand denn ſein
Aufenthalt wird geheim gehalten da man ein Attentat auf ihn

Halle Dienstag den 1 September

Finkreiſung von Paris
befürchtet Der Preis der Lebensmittel der ſich bi
Anfang der vergangenen Woche auf mäßiger Höhe hielt iſt
ſprunghaft in die Höhe geſchnellt Für den Laib
Brot wird 1 bis 2 Franken verlangt Das Pfund Fleiſch koſtet
4 bis 5 Franken Kein Laden iſt mehr offen Die vornehmen
Privathäuſer ſind ſchon am Anfang der Woche faſt alle von den
Beſitzern verlaſſen worden Was in der Bevölkerung beſondere
Erbitterung erregte iſt daß man den Vorwurf erhebt
daß die reichen Leute die Wahrheit eher er
fuhren Die Zuverſicht daß ſich Paris lange halten kann
iſt nur gering und man fürchtet eine Kataſtrophe die ſich
niemand auszumalen wagt So ſcheint ſich denn auch dies
mal wieder das gleiche Schauſpiel wie 1871 wiederholen zu
wollen über der zerfetzten Trikolore erhebt ſich die blutig rote
Fahne der Kommune

Sie beträgt 70000 darunter 300 Offiziere
iſt vernichtet

nichtet Es iſt zur Wahrheit geworden was wir geſtern
bereits in der Abendnummer ausführten daß die Ruſſen
ſich aus der Umklammerung des deutſchen Heeres nicht be
freien konnten daß keine Flucht mehr frommte Faſt zwei
Armeekorps ſind mit ihren kommandierenden Generälen ge
fangen und ſicher liegen ebenſoviel auf dem Schlachtfeld ſo
daß nur wenige die Kunde von der Niederlage zurück ins
Ruſſenlager an der Narewlinie tragen können Die Lage
der ruſſiſchen Armee die noch nördlich vom Pregel ſtand
und offenbar die Aufgabe hatte Königsberg zu belagern iſt
nun unhaltbar geworden und der von Generalquartiermeiſter
v Stein gemeldete Rückzug der Ruſſen aus dem nördlichen
Teile Oſtpreußens iſt eine der Früchte dieſes Sieges

Eine der Früchte Die andere Frucht werden die
Oeſterreicher pflücken Da mit der Vernichtung der ruſſiſchen
Armee bei Tannenberg unſeren Truppen die Straße nach
Warſchau offen ſteht müſſen die Ruſſen bei Krasnik einen
deutſchen Angriff auf die rechte Flanke ihrer gegen Oeſter
reich kämpfenden Armee befürchten Sie werden daher kaum
ſtandhalten und das zähe Ringen bei dem unſere öſter
reichiſchen Bundesgenoſſen in einem ſchon eine Woche währen
den Kampf Poſition um Poſition nehmen ohne doch die Ent
ſcheidung herbeiführen zu können wird nun ein ſchnelles
Ende finden müſſen Wir können erwarten daß
den Ruſſen wie bei Tannenberg nun auchbei
Lublin ein Sedan bereitet wird von dem noch
ſpätere Geſchlechter ſingen und ſagen werden

Müſſen die ruſſiſchen Feldarmeen bei Krasnik Lublin
geſchlagen fliehen dann wird der aktive Widerſtand der
Ruſſen gebrochen ſein denn mit den Truppen wird die Kraft
gebrochen die heute noch das Ruſſenreich zuſammenhält
Polen Mohammedaner und Finnländer ſie warten ebenſo
wie die kaukaſiſchen Völkerſchaften auf die Erlöſung von dem
Moskowiterjoch Der paſſive Widerſtand Rußlands wird
wohl noch länger dauern doch die Türkei iſt bald ſchlagfertig
r ensgehtesaguchamund im Schwarzen Meere
o S

Der Krieg er dürfte dem Zaren noch recht teuer werden
Nach Tannenberg wird Deutſchland und Oeſterreich im Oſten
mit dem gleichen Schneid vorrücken wie nach der großen
Moſelſchlacht die deutſchen Heere in Frankreich vormarſchieren

Dort gilt s Paris im Oſten Petersburg D
x

Major oraht ſchreibt im B Was wir bis jetzt
wiſſen über den großen öſtlichen Sieg gibt uns folgendes
Bild Seitdem das Herannahen einer ſtarken ruſſiſchen
Narewarmee erkennbar geworden war wußte unſer öſtliches
Hauptquartier daß es nun bald zu einer Entſcheidung kom
men würde Das Geplänkel unſerer Sicherungstruppen mit
den vorfühlenden ruſſiſchen Kavalleriekörpern war beendet
Die Heeresleitung griff zu dem Mittel einer Verſammlung
aller deutſchen Kräfte in einer etwas weiter von der ruſſi
ſchen Grenze entfernten Linie Das hatte eine zeitweiſe
Preisgabe Maſurens zur Folge Aber der höhere Zweck war
maßgebend und der Erfolg lobt die Oberleitung nicht davor
zurückgeſchreckt zu ſein Wir dürfen bitte er eieg

n Anmarſches ſchon

LEICCOOVONI IIII III

Das ruſſiſche Heer bei Tannenberg Ortelsburg iſt ver

die Vernichtung des ruſſiſchen Heeres in Npreußen

Die geſamte ruſſiſche Artillerie verloren
WTB Berlin 1 September

Nach weiteren Mitteilungen des Hauptquartiers iſt die Zahl der Gefangenen in
der Schlacht bei Gilgenburg Ortelsburg noch größer geweſen als bisher bekannt iſt

Amtlich

Das geſamte Artilleriematerial der Ruſſen

damals ganz genau unterrichtet war Jetzt wiſſen wir
daß uns fünf Armeekorps und drei Kavalleriediviſionen an
gegriffen haben Da die ruſſiſchen Armeekorps erſt kurz nach
der Mobilmachung auftraten werden ſie noch die volle Ge
fechtsſtärke von rund 1100 Offizieren 40 000 Mann und
12 000 Pferden beſeſſen haben Auch die Kavalleriediviſion
dürfte noch eine Gefechtskraft von 3500 Pferden gezählt
haben ſo daß wir wohl einen Gegner von rund 200 000
Mann in Oſtpreußen unterliegen ſahen Bei Metz beſiegten
wir 1870 in drei blutigen Schlachten 150 000 Franzoſen
Wie ſtark unſere Oſtarmee aufgetreten iſt wiſſen wir noch
nicht Jedenfalls aber war ſie zahlenmäßig unterlegen und
beſtand zu nicht geringen Teilen aus Landwehrtruppen die
vor kurzer Zeit erſt zu den Fahnen gerufen waren Aus
dieſem Vergleich ſchon geht der bedeutend höhere Gefechts
wert der deutſchen Truppen gegenüber den ruſſiſchen hervor
Wir haben ſeinerzeit ſchon darauf hingewieſen daß der innere
Wert unſerer öſtlichen Gegner mit Recht angezweifelt wer
den darf Von der oberſten Führung bis zum letzten Koſaken
herunter hat ſich bei Tannenberg gezeigt daß die Ueberlegen
heit der Zahl nicht ausſchlaggebend iſt

Unſere Oberleitung hatte ihre guten Gründe die ruſſiſche
Ueberlegenheit erſt nach Maſuren hinein zu laſſen Be
trachtet man das weite durch zahlloſe Seen und Sümpfe
zerriſſene Gelände des ruſſiſchen Einmarſches ſo kann man
die Freude unſerer Oberleitung verſtehen als ſie den Ruſſen
in dieſe Falle hineingehen ſah Zahlloſe Geländeengen aus
gedehnte Waldungen breite Sümpfe und ein wenig ent
wickeltes Straßennetz werden die Ruſſen oft genug gezwungen
haben die einmal angeſetzte Entwicklung beizubehalten wenn
ſich auch ihre Unzweckmäßigkeit nach und nach ergab Durch
die Ungunſt des Geländes allein iſt nun aber der Sieg nicht
errungen ſondern wir erkennen in der Verwertung unſerer
Truppen die geniale Schule Moltkes und Schlieffens die
darin gipfelt einen Angreifer nicht wieder entſchlüpfen zu
laſſen bis der Verteidiger unſere Oſtarmee aus der
Defenſive zum Angriff übergegangen iſt und mit beiden
Flügeln weit ausholend den Gegner umklammern kann
Ueber Gilgenburg und Neidenburg griff der rechte Flügel
der Oſtpreußen herum und über Biſchofsburg und Paſſen
heim der linke Flügel So wurden drei Fronten dem Gegner
verſperrt und die letzte Richtung auf die Grenze zu bleibt
ihm nur noch in ſchmaler Breite Möglich daß außer der
Zahl der Gefangenen die bis jetzt gemeldet wurde 30 000
Mann noch ein viel größerer Teil der Ruſſen an der Flucht
verhindert wird

Jenſeits der Grenze zeigt ſich in verſtärktem Maße ein
für Operationen ſchwieriges Gelände Von Soldau aus
führt die große Straße über Mlawa auf Warſchau Sie
bildet eigentlich die einzige Rückzugslinie für größere
Truppenmaſſen Das breite Gelände rechts und links der
Straße har nur ſpärliche Wege und wird durch zahlloſe
Waſſerläufe in Parallelabſchnitte zerlegt die einer Zer
ſtreuung fliehender Maſſen Vorſchub leiſten Was von den
Ruſſen zurückkommt bis zu dem Narew wird in einer Ver
faſſung dort anlangen die längerer Erholung bedarf
Zwiſchen Warſchau und dem ſtarken Nowogeorgijewsk his
zu dem nördlichſten Brückenkopf des Narew bei Oſſowez
liegen das befeſtigte Pultusk Rozan Oſtrolenka und Lomſha
Würde aber unſere Verfolgung bis hierhin fortſchreiten ſo
befindet ſich die Spitze der deutſchen Oſtarmee nur noch knapp
200 Kilometer entfernt von der ſiegreichen linken Auſtro
Armee vor Lublin
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Hriegshriefe aus dem fen
Nachdruck verboten

BVerlin 31 Auguſt 1914
Mit dem Munitionszuge

don unſerm zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter

Oberkommando der Oſtarmee 28 Aug
Wir liegen vierundzwanzig Stunden auf der Bahn um

ſinige ſechzig Kilometer weiter zu kommen Die Lokalzüge
jaben ängſt aufgehört zu verkehren Jn der kleinen Stadt
n der wir ein paar Stunden auf einen Munitionszug
varten der uns weiterbringen ſoll hat man ſeit vier Tagen
eine Zeitung mehr geſehen Wir erzählen von der Ge
angennahme der 7000 Engländer die wir am
Morgen erfahren haben Man freut ſich aber die ernſt
jaften Geſichter hellen ſich nicht auf Man horcht zu geſpannt
zach ver Oſtgrenze an der ſeit vierundzwanzig Stunden eine
chlacht entbrannt iſt Oſtpreußen und der größere Teil von

Weſtpreußen gehen durch eine ſchwere Zeit Am Sonnabend
var bekannt gegeben worden daß man bis zur Weichſel
inie räumen wolle Alles Vieh ſolle in Sicherheit gebracht
verden Da ging die Angſt durch die Oſtmark und die
enigen die ſie mit feſtem Auge hätten bannen ſollen die
Keichen und Führenden gaben zum Teil das Signal zur
Panik indem ſie Hals über Kopf ihre Wohnungen verließen
Is ſtünden die Ruſſen ſchon vor den Toren und nicht eine
richt nur unbeſiegte ſondern eine ſiegreiche deutſche Feld
rmee zwiſchen ihnen und dem Feinde Jn Marienwerder
varen ganze Wohnungen verlaſſen die noch wie erfüllt waren
on dem warmen Atem ihrer Bewohner Wohnungen
n denen die angefangene Näharbeit mit

jerabhängender Nadel neben dem angediſſenen Frühſtücksapfel lag Es gab natürlich
Nusnahmen aber bezeichnend iſt daß man auf der Bürger
neiſterei Marienwerder ſeufzend erklärte man habe 2000
Quartierzettel ſchreiben müſſen
jaben die dreifache Anzahl mit Freuden bewältigt ohne
Seufzen mit Stolz daß ſie an ihrer Stelle mitarbeiten
zurften Jn dem Ort an dem wir uns augenblicklich be
tinden hat die Kommandantur ſogar in einer Bekannt
nachung darauf hinweiſen müſſen daß wir uns im Kriegs
zuſtande befänden und daß die Kriegsgeſetze Geltung hätten

Hroße Hotels haben den hungernden und
durſtenden Truppen vielfach die Türe vor
der Naſe zugemacht Die Küche ſei um 11 Uhr abends
geſchloſſen

Die kleinen Gewerbetreibenden die ſchon ſchwere Laſten
tragen nehmen die Einquartierung im Gegenſatz dazu
freundlich und freudig auf Sie bleiben auch an dem Ort
an dem ihr Haus ihr Glück ihr Auskommen ſteht und ihre
ernſten gefaßten tüchtigen Geſichter entſchädigen für manches
vas man in dieſen Tagen ſehen und hören mußte Uebrigens
um keine falſchen Schlüſſe aufkommen zu laſſen die meiſten
Guts und Bauerngutsbeſitzer haben ihre Schuldigkeit in auf
opferndſter Weiſe getan Jch erfuhr ein paar Beiſpiele in
denen die Frauen Mann im Feld Jnſpektor im Feld die
meiſten Knechte eingezogen ſtolz ablehnten zu fliehen ob
gleich da wirklich Kampfnähe vorhanden war Jch bin
hier nötig auf dieſer Scholle ſagte eine Guts
beſitzersfrau n och ſind die Ruſſen nicht da Meine
Pflicht iſt es unſern wundervollen Truppen Quartier Nah
rung und Pflege zu geben Das iſt das wenigſte was ſie
verlangen können

Am Sonntag wurde dann erklärt daß es nicht nötig ſei
Vieh und Ernte über die Weichſel zu bringen da nach der
Auskunft von militäriſcher Seite eine Gefahr nicht mehr zu befürchten ſei Man braucht in
dem Leſen von Kundgebungen nicht beſonders geübt zu ſein
um die ſchwerwiegenden Ereigniſſe und Entſchlüſſe zwiſchen
beiden Bekanntmachungen zu ahnen Eine Beruhigung ſetzte
auch ſofort ein aber es iſt leicht vorzuſtellen was inzwiſchen
an Werten verloren ging Das Vieh hatte ſich beim eiligen
Abtrieb verlaufen die alten Kaleſchen hatten nachgegeben
ind ganze Wirtſchaften lagen auf der Landſtraße Das
hlimmſte ſcheint mir aber daß nicht nur mancher Wagen
und manches Vermögen zerbrochen wurden ſondern auch
manches Zutrauen

e nenr 23 aKaiſer Wilhelm über die Schlacht bei Sedan
Am 3 September 1870 nachdem das gewaltige Ringen

um Sedan glorreich zu Ende war ſchrieb der greiſe König
Wilhelm ſeiner Eemahlin Auguſta folgenden gerade jetzt zu
neuer Bedeutung gekommenen Brief

Vendreſſe füdl Sedan 3 September
Du kennſt nun durch meine drei Telegramme den ganzen

Umfang des großen geſchichtlichen Ereigniſſes das ſich zu
getragen hat Es iſt wie ein Traum ſelbſt wenn man es Stunde
für Stunde hat abrollen ſehen Wenn ich mir denke daß nach
einem großen glücklichen Kriege ich während meiner Regie
rung nicht ruhmreicheres mehr erwarten konnte und ich nun
dieſen weltgeſchichtlichen Akt erfolgt ſehe ſo beuge ich mich
vor Gott der allein mich mein Heer und meine Verbündeten
auserſehen hat das Geſchehene zu vollbringen und uns zu
Werkzeugen ſeines Willens beſtellt hat Nur in dieſem Sinne
vermag ich das Werk aufzufaſſen um in Demut Gottes Füh
rung Und ſeine Gnade zu preiſen Nun folge ein Bild der

hlacht und deren Folgen in gedrängter Kürze
Die Armee war am Abend des 31 und am 1 früh in

den vorgeſchriebenen Stellungen angelangt rund um Sedan
Die Bayern hatten den linken Flügel bei Bazeilles an der
Maas dagegen die Sachſen gegen Moncelle und Daigny die
harde gegen Givolle noch im Anmarſch das fünfte und elfte

zegen St Menges und Fleigneux da hier die Mags
nen ſcharfen Bogen macht ſo war von St Menges bis
onchery kein Korps aufgeſtellt in dieſem Orte aber Würt
mberger die zugleich den Rücken gegen Ausfälle von Me

zieres deckte Kavalleriediviſion Graf Stolberg in der Ebene
von Donchery als rechter Flügel Jn der Front gegen Sedan
der Reſt der Bayern Der Kampf begann trotz dichten
Nebels bei Bazailles ſchon am frühen Morgen und es ent
ſpann ſich nach und nach ein fehr heftiges Gefecht wobei
Haus für Haus genommen werden mußte was faſt den
janzen Tag dauerte und in welches die Erfurter Divſion

Schöler eingreifen mußte Als ich um 8 Uhr auf der Front
vor Sedan eintraf begann die große Batterie gerade ihr
Feuer gegen die Feſtungswerke Auf allen Punkten ent
pann ſich nun ein Zewaltiger Geſchützkampf der ſtundenlang
währte und währenddeſſen von unſerer Seite nach und nach
an Terrain gewonnen wurde Die genannten Dörfer
wurden gewonnen Sehr tief eingeſchnittene Schluchten mit
Wäldern erſchwerten das Vorgehen der Infanterie und be
günſtigten die Verteidigung Die Dörfer Jlly und Floing
wurden genommen und zog ſich allmählich der Feuerkreis
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Sehr viele kleinere Städte

Freilich der unüberwindliche Helden

mut unſerer Truppen wird auch hier alles bald wieder
herſtellen

Jmmer muß man an das Vismarck Wort denken
Unſere Leuke ſind zum Küſſen Sie haben hier

im Oſten andere Arbeit als im Weſten der fliegt
nicht mit ſo mächtigem Rauſchen vor ihren Kolonnen die
feindlichen Feſtungen fallen hier nicht tageweis unter dem
Eiſenguß unſerer Rieſenmörſer aber hier wird in einem
Kampfe in dem übermenſchliche Kraft eingeſetzt wird
deutſches Land vor wölfiſchem Feind bewahrt Der Oſten hat
oft an Slanz vor dem Weſten zurückſtehen müſſen er leiſtet
auch diesmal ein Stück ſtilleren Heldenkampfes Aber Preis
und Ehre ſind ebenſo groß wie im Weſten

Der Munitionszug fährt langſam durch die Nacht Alle
Augenblicke flirrt eine Sternſchnuppe über den dunkelblauen
Himmel Wir denken jedesmal das Gleiche wenn der goldene
Tropfen über den Himmel gleitet Sieg in der Schlacht vor
uns Fitß der kämpfenden Oſtarmee

Plötzlich geht ein heller Schein über den Horizont
Scheunen brennen die un Erntearbeiter angezündet haben Geſtern hat man
ein Dutzend erſchoſſen Wer nach 10 Uhr das
Quartier verläßt bekommt die Kugel Jm
allgemeinen ſollen die Leute namentlich die gedient haben
alles tun was man von ihnen verlangt wenn ſie nur nicht
nach Rußland kommen Sie baten einen Gutsbeſitzer
an der Grenze der fliehen mußte ob ſie nicht ſein Vieh
treiben dürften Jede Art zu leben in Deutſchland ſcheint
ihnen beſſer als für Rußland zu ſterben

Um 6 Uhr morgens waggonieren wir unſere Wagen aus
Die rieſige Menge der Züge ſchiebt ſich zu langſam vorwärts

e agen ſind beſpannt es geht dem Operationsfelde
näher

Da ich dieſe Zeilen ſchreibe iſt eben die glückliche Ent
ſcheidung der großen Schlacht gefallen Nähere Nachrichten
werde ich morgen geben

Rolf Brandt
Kriegsberichterſtatter

Die Entſcheidungsſhlacht an der Weichſel

Berlin 1 Sept Der Fortgang der Rieſenſchlacht in
Polen läßt ſich für die Oeſterreicher günſtig an Der Bericht
erſtatter der Sonn und Montagszeitung in Wien meldet
daß der öſterreichiſche linke Flügel gegen Cholm vorginge

Nach der Frankf Ztg dauerten die Schlachten bei
Lemberg weiter an Das Eingreifen einer neuen öſter
reichiſchen Gruppe gegen Tomaſchow ſchließe die ungeheure
Schlachtenfront Alle verfügbaren Kräfte ſeien auf beiden
Seiten konzentriert Das ruſſiſche Zentrum in der Schlacht
zwiſchen Weichſel und Dujeſtr werde von General Rennen
kampf befehligt der ſich bekanntlich im mandſchuriſchen
Kriege ausgezeichnet hat

WTRB Wien 1 September
Fremdenbl und Neue Fr Pr melden Die Nach

richten der letzten Nacht aus der Gefechtslinie ſind durchweg
günſtig Die Stimmung im Hauptquartier iſt gut Man ſieht
dem weiteren Verlauf zuverſichtlich entgegen Die Kriegs
berichterſtatter der Blätter ſehen die Bedeutung des Erfolgesdarin daß die im Raum von Lublin den geſammelten u

ſchen Streitkräften zugefügte Niederlage den rechten Flügel
der ruſſiſchen Streitkräfte kaum zu einem Eingreifen im
weiteren Verlaufe der Ereigniſſe befähigen werde Die auf
den Sieg von Krasnik errungenen Vorteile vervollſtändigten
dieſen Erfolg Die Kriegsberichterſtatter ſtellen überein
ſtimmend die außerordentliche Hartnäckigkeit und die An
griffsluſt der öſterreichiſchen Offiziere feſt die nach bemerkens
werten Marſchleiſtungen die ruſſiſchen Streitkräfte zum
fluchtartigen Rückzug zwangen

WVTB Wien 1 September
Die Meldungen der Kriegsberichterſtatter der Blätter

aus dem Kriegspreßquartier ſtimmen darin überein daß die
öſterreichiſchungariſche Offenſive im Norden unter anuhalten
den Kämpfen ſtetig fortſchreitet Die Hauptentſcheidung in
der Nordfront ſteht bevor Jn der Oſtfront iſt die Lage
ſtationär jedoch günſtig Durch die Meldungen über die Ge

immer enger um Sedan zuſammen Es war ein grandioſer
Anblick vor unſerer Stellung Auf einer dominierenden
Höhe hinter jener genannten Batterie rechts vom Dorfe
Frenois vorwärts oberhalb St Torcy Der heftigſte Wider
ſtand des Feindes fing allmählich an nachzulaſſen was wir
an den aufgelöſten Bataillonen erkennen konnten die eiligſt
aus den Wäldern und Dörfern zurückliefen Die Kavallerie
ſuchte einige Bataillone unſeres fünften Korps anzugreifen
die vortreffliche Haltung bewahrten die Kavallerie jagte
durch die Bataillonsintervallen hindurch kehrte dann um
und auf demſelben Wege zurück was ſich dreimal von ver
ſchiedenen Regimentern wiederholte ſo daß das Feld mit
Leichen und Pferden beſät war was wir alles von unſerem
Standpunkte genau mit anſehen konnten Jch habe die
Nummer dieſes braven Regiments noch nicht erfahren
können Da ſich der Rückzug des Feindes an vielen Stellen
in Flucht auflöſte und alles Jnfanterie Kavallerie und Ar
tillerie in die Stadt und nächſte Umgebung ſich zuſammen
drängte aber noch immer keine Andeutung ſich zeigte
daß der Feind ſich durch Kapitulation aus dieſer
verzweifelten Lage zu ziehen beabſichtigte ſo blieb
dieſer verzweifelten Lage zu ziehen beabſichtigte ſo blieb
nichts übrig als durch die genannte Batterie die Stadt bom
bardieren zu laſſen Da es nach zwanzig Minuten ungefähr
an mehreren Stellen bereits brannte was mit den vielen
brennenden Dörfern in dem ganzen Schlachtkreiſe einen er
ſchütternden Eindruck machte ſo ließ ich das Feuer ſchweigen
und ſendete den Oberſtleutnant von Bronſart vom General
ſtab als Parlamentär mit weißer Fahne ab der Armee und
Feſtung die Kapitulation antragend Jhm begegnete bereits
ein bayeriſcher Offizier der mir meldete daß ein fran
zöſiſcher Parlamentär mit weißer Fahne am Tore ſich ge
meldet habe Der Oberſtleutnant von Bronſart wurde ein
gelaſſen und auf ſeine Frage nach dem General en chef ward
er unerwartet vor den Kaiſer geführt der ihm ſofort einen
Brief an mich übergeben wollte Da der Kaiſer fragte Was
für Aufträge er habe und zur Antwort erhielt Armee und
Feſtung zur Uebergabe aufzufordern erwiderte er daß er
ſich dieſerhalb an den General von Wimpffen zu wenden
habe der für den Bleſſierten Mac Mahon ſoeben das Kom
mando übernommen habe und daß er nunmehr ſeinen
Generaladjutanten Reille mit dem Briefe an mich abſenden
werde Es war ſieben Uhr als Reille und Bronſart zu mir
kamen letzterer kam etwas voraus und durch ihn erfuhren
wir erſt mit Beſtimmtheit daß der Kaiſer anweſend ſei Du
kannſt Dir den Eindrück denken den es auf mich vor allem
und auf alle machtel Reille ſprang vom Pferd und übergab

amtlage der Millionenſchlacht erſcheint die Annahme be

gründet daß eine ähnliche Taktik von den Führern der öſter

reichiſch ungariſchen Truppen befolgt wird wie ſie von dew
deutſchen Generalſtab gegenüber Frankreich ſo erfolgreich am
gewendet wurde

Die öſtliche Armeegruppe behauptet ſich infolge ihrer
günſtigen Stellung fortgeſeht gegenüber einer großen feind
lichen Aebermacht Hinſichtlich der bevorſtehenden großen
Entſcheidung werden allgemein günſtige Exwartungen gehegt
Die bisherigen Erfolge find außer durch die geniale Führung
durch die unbeſtreitbar todesverachtende Haltung der öſter
reichiſch ungariſchen Offiziere und Mannſchaften errungen

Nußland wirſt die Rumänen hinaus

Nach in Stockholm vorliegenden ruſſiſchen Zeitungen
hat die ruſſiſche Regierung aus Veſſarabien ſämtliche im
Gouvernement wohnenden aber nicht naturaliſierten Ru
mänen mit viertägiger Friſt ausgewieſen Die Ausweiſung
von der 39 000 Rumänen betroffen werden wird mit mili
täriſchen Maßnahmen begründet über die nähere Mit
teilungen von der ruſſiſchen Zenſur nicht zugelaſſen ſind

Englands Furcht vor der deutſchen Luftſlotte

Rotterdam 1 September
Dem Rotterdam Courant äußern engliſche Zeitungen

die Befürchtung daß die Deutſchen ſobald ſie den Hafen von
Calais beſitzen dort einen Stützpunkt für ihre Luftfahrzeuge
errichten der für England gefährlich wäre Die engliſche
Sportwelt ſoll ſich darum zu Gruppen vereinigen für eine
Saiſon das Entenſchießen unterlaſſen um ſich inkluſive der
Luftfahrzeuge in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen Ein
Umſtand wenigſtens ſei erfreulich nämlich daß den Finanz
leuten dort die einen Tunnel bauen wollten für immer
Schweigen auferlegt worden ſei

Deutſche Kriegsgefangene freigeigpyen

Wie der Voſſiſchen Zeitung gemeldet wird teilt die
Direktion des Königlichen Holländiſchen Lloyd mit daß
ſämtliche deutſchen Staatsangehörigen die vor Aus
bruch des Krieges aus Südamerikag mit den
Dampfern Tubantia und Zeelandia ab gefahren
ſi n d und in Plymouth feſtgehalten wurden nunmehr wieder
freigegeben wurden und nach Holland befördert
werden von wo ſie ihre Heimat ohne jede Schwierigkeiten
erreichen können

Apia genommen

Dem Lokalanz wird aus Rotterdam vom 31 Auguſt
telegraphiert Der engliſche Kolonialminiſter erhielt eine
Depeſche des Gouverneurs aus Neuſeeland mit der Mit
teilung daß Apia in DeutſchSamoa nach Velagerung durch
eine engliſche Expedition am 29 Auguſt kapituliert habe

England fürchtet Japan
Die geſchlagenen Führer des Dreiverbandes geben wie

der Voſſ Ztg aus Stockholm berichtet wird unter lahmen
Ausreden ihre Niederlagen im Weſten wie im Oſten zu Das
Aftonbladet erfährt aus London in England herrſche ſtarke

Beunruhigung wegen der Habgier Japans das Abſichten auf
Deutſch Neuguinea ſowie den übrigen deutſchen Kolonialbeſitz
zu erkennen gebe England und beſonders auſtraliſche Po
litiker fordern daß England durch ſofortige Beſitzergreifung
dieſer deutſchen Kolonien dem japaniſchen Raubtier zuvor
komme

Engländer in Oſtende

WTB London 28 Auguſt
Wie die Blätter melden hat Churchill mitgeteilt daß

engliſche Seeſoldaten Oſtende und die umliegenden Bezirke
beſetzt hätten Lord Kitchener fordert zum Eintritt in eine
zweite Erſatzarmee von 100 000 Mann des regulären Heeres
auf Die Altersgrenze beträgt 19 bezw 35 Jahre Die Zahl
der Meldungen zum erſten Erſatzheer ſeien befriedigend ge
weſen

ehe
mir den Brief ſeines Kaiſers hinzufügend daß er ſonſt keine
Aufträge habe Noch ehe ich den Brief öffnete ſagte ich ihm
Aber ich verlange als erſte Bedingung daß die Armee die

Waffen niederlege Der Brief fängt ſo an ayant tas
pu mourir à la tete de mes troupes je dé pose mon épée 5
Votré Majesté alles weitere mir anheimſtellend Meine
Antwort war daß ich die Art unſerer Begegnung beklage
und um Sendung eines Bevollmächtigten erſuche mit dew
die Kapitulation abzuſchließen ſei Nachdem ich dem Gene
ral Reille den Brief ühergeben hatte ſpräch ich einige Worte
mit ihm als altem Bekannten und ſo endigte dieſer Akt
Jch bevollmächtigte Moltke zum Unterhändler und gab Bis
marck auf zurückzubleiben falls politiſche Fragen zur Sprache
kämen ritt dann zu meinem Wagen und fuhr hierher auf
der Straße überall von ſtürmiſchen Hurras der heran
ziehenden Trains begrüßt die überall die Volkshymne an
ſtimmten Es war ergreifend Alles hatte Lichter ange
zündet ſo daß man zeitweiſe in einer improviſierten Jllumi
nation fuhr Um 11 Uhr war ich hier und trank mit meiner
Umgebung auf das Wohl der Armee die ſolches Ereignis
erkämpfte Da ich am Morgen des 2 noch keine Meldung
von Moltke über die Kapitulatjonsverhandlungen erhalten
hatte die in Donchery ſtattfinden ſollten ſo fuhr ich ver
abredetermaßen nach dem Schlachtfeld um 8 Uhr früh und
begegnete Moltke der mir entgegenkam um meine Ein
willigung zur vorgeſchlagenen Kapitulation zu erhalten
und mir zugleich anzeigte daß der Kaiſer früh fünf Uhr
Sedan verlaſſen habe und auch nach Donchery gekommen ſei
Da derſelbe mich zu ſprechen wünſchte und ſich in der Nähe
ein Schlößchen mit Park befand ſo wählte ich dieſes zur Be
gegnung Um 10 Uhr kam ich auf der Höhe vor Sedan an
um 12 Uhr erſchienen Moltke und Bismarck mit der voll
zogenen Kapitulationsurkunde um 1 Uhr ſetzte ich mich mi
Fritz in Bewegung von der Kavallerieſtabswache begleitet
Ich ſtieg vor dem Schlößchen ab wo der Kaiſer mir ent
gegenkam Der Beſuch währte eine Viertelſtunde wir waren
beide ſehr bewegt über dieſes Wiederſehen Was ich alles
empfand nachdem ich noch vor drei Jahren Napoleon auf
dem Gipfel ſeiner Macht geſehen hatte kann ich nicht be
ſchreiben Nach dieſer Vegegnung beritt ich von bis
8 Uhr die ganze Armee vor Sedan Der Empfang ger
Truppen das Wiederſehen des dezimierten Gardekorps da
alles kann ich Dir heute nicht beſchreiben ich war tief er
griffen von ſo vielen Beweiſen der Liebe und Hingebung
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ſolchen Priefes
Nun lebe wohl mit bewegtem Herzen am Schluß einesb egtem Herzen am Sie
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Unteroffizier der e Paul Flott bisher vermißt iſt ver

Prinz Wilhelm von Schöngich Carolath gefallen

H B BVerlin 1 Sept
In einem Gefecht nördlich von Brüſſel iſt am 26 Auguſt

zer preuß Ulanenoberleutnant Prinz Wilh von Schönaich
Carolath gefallen Er war geboren am 31 Auguſt 1881
zu Möllendorf und iſt ein Sohn des am 23 Februar 1910
verſtorbenen Prinzen Georg von Schöngich Carolath

Die Flucht

WTB Antwerpen 31 Auguſt
Die Königin hat Antwerpen heute vormittag verlaſſen

am ihre Kinder nach London zu begleiten

Verluſtliſte Nr 14
Berichtigung zu früheren Verluſtliſten

Jnfanterieregiment Nr 27 Halberſtadt 5 Kompagnie
Leutnant der Reſerve Rauſchenbach nicht tot ſondern ſchwer
verwundet

Jnfanterieregiment Nr 27 Halberſtadt 1 Kompagnie
Musketier Karl Martens aus Magdeburg bisher vermißt
iſt verwundet Musketier Karl Schwaneberg aus Magde
burg bisher vermißt iſt verwundet Gefreiter Friedrich
Thiele aus Gr Germersleben bisher vermißt iſt verwundet

2 Kompagnie Gefreiter der Reſerve Willy Biedermann
aus Allmenhauſen Kr Ebeleben bisher vermißt iſt ver
wundet Reſerviſt Walter Hecht aus Magdeburg bisher ver
mißt iſt verwundet Musketier Karl Mainda aus Ober
heiduk Kr Beuthen bisher vermißt iſt verwundet

Kompagnie Reſerviſt Wilhelm Braune bisher vermißt iſt
verwundet Musketier Theophilius Hadas aus Halle bisher
vermißt iſt verwundet Reſerviſt Willi Heep aus Eisleben
bisher vermißt iſt verwundet Musketier Louis Straßburg
aus Halle nicht tot ſondern verwundet 4 Kompagnie
Reſerviſt Karl Ebert bisher vermißt iſt verwundet Refſerviſt
Richard Specht aus Labetz Kr Wittenberg bisher vermißt
iſt verwundet 5 Kompagnie Gefreiter der Reſerve Richard
Lutz aus Eichhof bisher vermißt iſt verwundet Musketier
Johann Mrowitz aus Rechold Schleſien bisher vermißt iſt
verwundet Vizefeldwebel der Reſerve Friedrich Reichelt aus
Müncheberg Kr Lebus bisher vermißt iſt verwundet Re
ſerviſt Hermann Röbert aus Magdeburg bisher vermißt iſt
verwundet Gefreiter der Reſerve Otto Schütze aus Küh
werden bisher vermißt iſt verwundet 6 Kompagnie

wundet Reſerviſt Hermann Meyer bisher vermißt iſt ver
wundet 7 Kompagnie Musketier Hermann Poſtel aus
Witetnberg bisher vermißt iſt verwundet Musketier Karl
Schulze II aus Peritzſch bisher vermißt iſt verwundet
8 Kompagnie Karl Fruth bisher vermißt iſt verwunget
Reſerviſt Michael Malezki aus Großörner Kr Merſeburg
bisher vermißt iſt verwundet Reſerviſt Ernſt Voigt aus
Magdeburg bisher vermißt iſt verwundet 9 Kompagnie
Musketier Hermann Eichler aus Moskgu Rußland bisher
permißt iſt verwundet Reſerviſt Ernſt Lehmann aus Klein
Gaſteroch Kr Guben bisher vermißt iſt verwundet
Musketier Alfred Liſſo aus Berlin bisher verwundet iſt tot
Musketier Auguſt Mikag aus Mietzna Kr Pleß nicht tot
ſondern verwundet Reſerviſt Friedrich Schulze aus Quedlin
burg bisher vermißt iſt verwundet Musketier Albert Stein
berg aus Eisleben bisher vermißt iſt verwundet Musketier
Paul Thielecke bisher vermißt iſt verwundet Reſerviſt
Karl Thormann aus Ströbeck Kr Halberſtadt bisher ver
mißt iſt verwundet 11 Kompagnie Musketier Otto
Möller aus Queiß Kr Delitzſch bisher vermißt iſt ver
wundet Musketier Wilhelm Zehnpfund aus Magdeburg bis
her vermißt iſt verwundet

Engelbert Humperdint

Zu ſeinem 60 Geburtstag
Am 1 September wird Engelbert Humperdinck ſechzig

Jahre alt Gerade heute in der ernſten und ſchweren Zeit
die wir durchleben ſollte uns dieſer Gedenktag nicht un
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beachtet entſchwinden denn er gilt als eine Mahnung an
all das Schöne und Erhebende das aus den Künſten und
zumal gus der Muſik uns entgegenſtrömt Engelbert Humper
dinck iſt einer von jenen Meiſtern deren Kunſt im Grunde
ihres Weſens deutſch iſt deutſch in Gedankeninhalt und Aus
S Erſt mit ſeinem Märchenſpiel Hänſel und
Gretel das im Jahre 1893 entſtanden iſt hat der damals
Neununddreißigjährige Ruhm und Anſehen erlangt Aber
er war auch vorher ſchon ein tüchtiger Muſiker und reich
an Erfahrung und Wiſſen hat er das reizvolle Werk ge
ſchaffen Humperdinck iſt ein Schüler des Kölner Konſer
vatöriums und der Münchener Königlichen Muſikſchule Zwei
Jahre lang lebte er als Lehrer am Konſervatorium zu
Barcelona kehrte nachher in ſeine rheiniſche Heimat zurück
und übte am Hochſchen Konſervgtorium zu Frankfurt a M
eine erſprießliche Lehrtätigkeit aus Er iſt ſeit dem Jahre
1900 Vorſteher einer akademiſchen Meiſterſchule zu Berlin
und bekleidet auch ſonſt noch viele Ehrenſtellen im öffent
lichen Muſikleben

Sein bekannteſtes Werk ehen das Märchenſpiel Hänſel
und Gretel entſtand als Gelegenheitskompoſition Seine
Schweſter Adelheid Wette ſchrieb das Buch zu dieſem Mär
chenſpiel das zu einer Aufführung im häuslichen Kreiſe in
Weimar beſtimmt war Am 23 März 1893 zum Weih
nachtsfeſte kam es dann im Familienkreiſe der Frau Wette
und vor einigen Gäſten der Familie zur Darſtellung Der
mächtige Eindruck den das reizende Werkchen damals auf den
Zuhörerkreis ausübte hat den Muſiker ſpäter veranlaßt
es für die Bühne quszugeſtalten für Orcheſter zu inſtrumen
tieren und in etwas breitere Form zu gießen Wie das
Stück ſeinen Weg über alle deutſchen Bühnen genommen hat
iſt bekannt es ſei nur noch hinzugefügt daß der Erfolg von
Hänſel und Gretel in jeder Hinſicht als einer der größten

bezeichnet werden kann die in neuerer Zeit ein muſikaliſch
dramatiſches Werk errungen Hänſel und Gretel blieb
jedoch nicht allein ein Meiſterwerk für ſich es hat einer
neuen Gattung der deutſchen Oper der Märchenoper den
Weg geebnet Humperdinck ſchrieb ſelbſt eine Reihe von
ſolchen Opern mit wechſelndem Glück Dann folgten ſeinem
Beiſpiele andere ſo Siegfried Wagner ſein Schüler der ſich
ſeither überhaupt nicht mehr von dieſer Gattung abgewandt
hat Humperdincks muſikaliſch dramatiſche Werke die im
Rahmen der Märchenoper verblieben haben weniger Ein
druck hervorgebracht als ſein dramatiſches Exſtlingsſtück
Die Königskinder Die ſieben Geislein und Dorn

röschen enthalten viel Wertvolles als geſchloſſenes Ganze
bleiben ſie weit hinter dem Muſter der Gattung zurück
Größeren Erfolg hatte Humperdinck mit ſeiner komiſchen
Oper Die Heirat wider Willen Als letztes in der Reihe
ſeiner Werke iſt vor einigen Jahren Die Königskinder er
ſchienen eine völlige AUmarbeitung des oben erwähnten
Märchenſpiels und auch hier hat der Meiſter wieder ſeine
große Kunſt gezeigt

Engelbert Humperdincks muſikaliſche Weſensart iſt in
erſter Linie abſolutes Können reſtloſe Beherrſchung der
Technik und eine erſtaunliche Kunſt der Polyphonie Fort
reißende Originalität iſt ihm nicht gegeben Seine Stärke
liegt demnach nicht ſo ſehr in der Friſche der Erfindung als
in ſeiner Fähigkeit durch die Mittel der muſikaliſchen Kunſt
im techniſchen Sinne ſtarke Wirkungen zu erzielen Die
einfachen Kinderlieder die die Motive zu Hänſel und
Gretel bieten hat er mit ſeiner überragenden Meiſterſchaft
ebenſo in die Sphäre hoher Kunſt hinaufgeführt wie er in
allen ſeinen ſpäteren Werken durch ſeine glänzende Kontra
punktik durch die glitzernde Jnſtrumentierungskunſt tiefere
Wirkung hervorbringt als etwa durch eigene Einfälle Alles
aber was Humperdinck ſchafft gründet ſich auf einen echt
künſtleriſchen Geſchmack und ſteht im Dienſte einer ernſten
hohen Kunſtübung Die Technik der Kunſt veredelt ſich
in ſeinem Schaffen zu einem äſthetiſchen Wirkungselement j
erſter Ordnung und bekundet den Sieg und die Ueber
zeugungskraft gründlicher muſikaliſcher Bildung So iſt uns
Humperdinck der Bewahrer der guten muſikaliſchen Trag
ditionen und wenn er auch den Errungenſchaften der jüngſten
muſikaliſchen Jeit nicht gerade feindlich gegenüberſteht ſo
muß man ihn doch in die Reihe jener Muſiker ſtellen denen
vor allen Dingen Korrektheit und Stilreinheit als shetes
Gebot künſtleriſchen Schaffens gelten I O L
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kann unseren ausrüchenden und bereits im Felde stehenden

Offizieren und Truppen gemacht werden mit

nur die verwendbaren Sfoffe der Kaffeebohne in Pulverform daher in Kaltem und heſssem Wasser
augenblicklich löslich ohne Sata

Sofort trinkfertig Rein Mahlen Kein Piltrigran
Garantiert rainer Bohnenkaffeg Kein Surrogat

Dosen à 35 9 Mk 60 ca 30 bis 35 Tassen
50 bis 6 Tassen

Dosen à 12 St 95
g h
4100 ,50lose pro Stück 10

Zu haben bej
Ernst Ochsse leipzigersfrasse Pfeiffer Hadse lessingstrasse Th Stade Nachf Königsfr 80

A Steinbach Königstrasse H Gh Werthar Markt 20
Cefobuwerk Maoinz
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hetete Depeſchen
Profeſſor Fiſcher als Kriegsgefangener feſtgehalten

Der Denſſet d Leipzig 1 September
r Profeſſor der morgenländiſchen Phi iemniverſturt Leipzig Geheimrat Dr Mugie e t

dem 4 Auguſt von den Engländern als Kriegsgefangener
feftgehalten obgleich er bereits im 50 Lebensjahre ſteht
Profeffor Fiſcher hat ſich zu Studienzwecken in Marokko auf
gehalten

Die Faktoreien in Lagos geſchloſſen
Hamburg 1 September

Jn einer dem Hamburger Korreſpondent von einer
hieſigen Firma zur Verfügung geſtellten Depeſche wird mit
geteilt daß in Lagos die Faktoreien geſchloſſen ſind und aller
Handel aufgehört hat und die deutſchen Angeſtellten als
kriegsgefangen erklärt aber in den Faktoreien belaſſen wor
den ſeien

Der ſeinerzeit vielgenannte Direktor Eccius ſchied wie
aus Eſſen Ruhr 1 Sept gemeldet wird aus den Werken

der Firma Krupp aus
J

Halliſchar Witterungsbericht
31 Aug 1 September
9 Uhr abends 7 lühr morgens

Barometer Millimeter 760 4 761,5Thermometer Celſius 17,3 16 4Rel Feuchtig keit 81 80Wind N1 NWiPigrimum der Temperatur am 31 Aug 250
inimum in der Nacht vom 31 Aug zum 1 September 120 C

Niederſchläge am 1 Septbr 7 Uhr morgens 0 em
Flova Bad Waſſerwärme 2057 C

WVasserstämce
bedeutet über unter Nuli

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 4 r 39 Aug ſ81 Hug 7Nebra Oberpegel v 2,08 n 2,06 22 Unterpegel ri,40 1,38 2 SWeissenfels Oberpegel m 2,42 2,40 2 SUnterpegel r0,10 r 0,101oiha n 380 p l 4Isleben Oberpegel 80 32 81 r 30 22 Unterpegel 1,00 9,91 9Bernburg 29 1 130 72 8Calbe Oberpegel e 1,44 r 150 6Unterpegel 0,16 d 0,10 3Iser Pger Elbe Holda a

bat T Aug Fall Wuchs Aug Fall Wuchsungbunzel 23 Nittenberg 30 1,20aun Rosslau e e 09,58 7Budweis m Barhy 0,75Prag u SchönebeckPardubitz m Magdeburg 0,70 1Brandeis Tangermde i5s 4Melnik r Wenn v 861 4 SLeitmeriiz d 0,451 35 Dömitz 25 048 6
Aussig S Boizenburg 943 2Dresden 1,64 3 hkEohnstort 30 0,5s2 3Torgau 0,20 4 Lauenburg 0,499 4

2

T eMitteldeutsche Privat Bank
Flliale Halle a S

Poststrasse I2 Telephon 1382 1383 1692
Ausführung zämi bankgesehäftt Transactlonen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmaun Feuilleton Vermiſchtes uſw JSiegfried Dyck t Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth

I Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
j z

el

8 Vermisechtes J

Hoſenträger r

J Hetterree, Hart
S von Carl Jahn in Gotha

l feinſtes beſtes Toilsttenöl zur Er
l haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
eingeführt bowährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
des Verfertigers verſehen a 75 u
50 Pfg bei
Albin Hontze Schmeerſtr 24

Niederlage r

H Schnee Rachl
Kalle a S Gr Steinſtr 84

z z RKatalog gratis
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a JThesker
Anfang si UhrGewonnene Rerzen en

Vaterländisches Volkastück aus den n
1870 71 in

Erm i Preise
3 Akten von Hugo MüllerTageskasse 10 I und 46 Uhr

Saglsouioss Brauerei

Mittwoch den S September 1914 nachm Uhr
Zur Feier des Sedantages

Gr patriotisches Konzert
ihrt von der Görlach ſchen KapelleEt intr 35 Pf Abonnements u Vorzugskarten gültig

Für Militär Etutritt fret Bei ungünſtiger Witterung
Streichmuſi im großen Konzertſaal F Winkler

S

v n

Back Wittekönd
Mittwoch den Z Septbr abends 8 UhrSeceian a onzert S

zu Tr Gunſten der Familien der ins Feld eingerückren

R des Stadttheatersunter gütiger Mi wirkung 8des Kammerſängers Franz Schwarz
Muſitaliſche Letung Kapellmeiſter Wilhelm König

Eintritt 35 Pfg Abonnenten haben freien Eintritt gegen
Entnahme eines Programms zu 20 Pfennig

r e eide Park
Pracht Saal

Mittwoch den 2 September nachm von ,4 UhrGrosses Wohltätiqkeitskonzert

ausgeführt von der gesamten Görlachschen Kapelle unter
gütiger Mitwirkung der Konzert Sängerin Frl K Kleinlein

S d d 2 O h

S Die gesamte Einnahme des Konzertes ist zum Besten desS Vaterländischen Frauen Vereins in Halle an der Saale
S Das Konzert findet im grossen Saal statt

RRe
4

Zigaretten
Vno kungen

Zigarren
nae kungen

von 10 12 20 25 St von 30 100 St
nlie Preislagen in nurbesten Qunlitäten in Feldpostbriefen

empfiehlt

Alte Promennde 23Otto Iflanck re
ei Angabe der genauen Adresse wird regelmässiger

Versand direkt ins Feld pünktlich erledigt

Gr Steinstrasse 9 u

l e

Von Mittwoch deu 2 d bis Sonnabend
ſtelle ich

Stück ſchwere und leichtere

Wenn däniſche
Pferde

zum Verkauf

FIax W elseh

Ken
kriegspostharten

viele Neuheiten darunter
Abfahrt der 36 er auf dem

Halleschen Bahnhok
Scherzkarten An meine lieben
Juden und viele andere Neu

heiten

landkarien von den
Kriegsschauplätzen

Pausfahnen
in allen gewünschten Grössen

Sensationell
Kriegsbroschüre d Vicomte
Der Europäische Krieg 191
schildert in verblüffender Weise

den Krieg im voraus
Preis I Mark

L F Ritter
Leipziger Str 90

Total Ausverkauf
von ſämtlichen Böttcherwar
wegen Abbruch des Hauſes
Nr 1 Schülershof Nr 1

Jn der ſeit 1878 beſtehenden
allbekannten Böttchezei ſollen
bis Ende dieſos Mts ſämtl
auf Lager befindlichen

Waschgefässoe
als Waſchwannen Brühfäſſer
Backtröge Back und Fleiſch
mulden Küchenbrett zu jeden
annehmbaren Preis ansverk
werden

Billige Gelegenheit
ſich prima Waſchgefäße zu
kaufen

Böttcherei
1 Schülershof 1

am Markt

Portotfrei
versendet

foldposthriefe

enthaltend

Woll Laken
FPusslappen
Unterhosen
Militärhemden
Militärwesten
Leibbinden
Kniewärmer
Pulswärmer
Kopfwärmer
Hosenträger
Taschentücher

Sporthaus bacher

Leipzigerstrasse 102

J L J J
I J L J J

sondern

Keine Teuerung

Billige Kriegspreise

Molkerei Butter m r O
a S

u

Ia Cervelatwurst
Safttriefende feine

eWeh v emee h e e

wwowaoows
Pa fotter Speck un Pfd 85 Pfg

Schweizer Käse 110 90
J ausb butter Grosshandlung

er We
r c h

C m en n

Nee ehe enmit u ohne Jatent Versehluss
in allen Arten zu bedeutend ermässigten Preisen

n M

S

S
S

S SS

n enS v e n unS S

S 2
S
S

S eS

m
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1 eC r rEmpfaehlenswerte 9

cinsaufsquellen

Geſchäftsanzeiger r Haus II Wiriſchaltshederf

Neehfolger

M

GrosseUrichsfr hus

r Empfehlanswarte S

a Einkauisquellen
clip ar i Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Bebensmitteh Haushaltung r r n

m mine r Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst m m I S EGaschäkt

ch S c Ah i l werum wante e e e l e e en u e un r Ser 2 ngemil Banse Burkharät et Bitzableiter Lonlen a Haleites Sohlenwert G m un
Akkumulatoren und Klein W Relonehtange rer e Suchnang Co u S 7 Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320beleuech Böttchereien aller Art L Risslanc P anderſtr 26eleuchtuns M iedri ä elerbon 1231 S u en 45 8149 Schneider für Damenax Friedrich Kl Märkerſtr 3K Albrecht Alt Markt 3 T 1807 rewrer fferren d Salleſches Auguſt Göbel Talamtſtr ſt geiper iner

Architekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25 Rich Wolf alt Thür Bahnb 1113 n Anfertig f er
Vaul Luhmann Harz 9 T 1749 Telephon 2860 Muſter Ausſtellg Alt Prom 19 e ſonter O Seinſeth Stes 19AsDest Dampf Wasch und Plätt ler u Riebeck r kotts nen hee a m b Anzug noch Maß von A 42 an

Halieria nenemen e hein Haſſoria Vaers Jandelsſscihute Handlungen zu haben ecerhandiune Serw Wiweij Tee
enzich Greve Gr Ulrichſtr 42 Marienſtraße 2 z Prattita ſſ r Telefon Paul Anderſch Magdedurgerſtr s Tapezierer und DeAutomobile am n n i le öltaut tonertenur n Möbel Spiegel ang Poister VBeung Suts Zrauſenſtrahe
und Automoba Reergraturen ngsfähigſten Haus und Khchenrertte verl Königſtr a ür Bahn 6 waren e hausſtr 14m49 03 za Draht Drahtzaun und Sieb i Georg Schaible Gr Märkerſtr 261 Mar Born Sr BrauAutoZentrale Otto Kühn en r Nähmaschinenehe I Telephon 619 Ed Eichner Co Prinzenſtr 5 fFfeſzungs und Lüftungsamagen Singer Co Nähm G r dig nete 7 T320Baugeschäfte h und Kraft Dicker Werneburg Eurmſtt Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47 Eulner Lorenz e

äcke Kö anlagen eleuchtungskörper lousi d Rolladen eſe e Zahnkünstlert e 7 Küngel und Telephouanlagen z t n d leh Sateit G Pawlewsti 3192 Willy Muder am Leips Tun
aumaterialien A d Univerſität Franz Rudolph Co KrauſenRich Wolf alt Thür Bahnh T 1113 franz verter h traße 16 Telephon 2105 gönioſtraße 93 Tel 143 Optiker und optische Anstalten Zoologische Handlung 12

Zahn Atelier Britannia Gr Ulrichstr I Künstlichoe Zühne mit u

R Kleemann Moritzzwinger 9 Otto Benſe L Wucherer

Garantle ſ Sitz Spexlalbehanclung lür nervöse und ängstl Personen Sehr mässlg
ohne Entfernung der Wurzein und Haltbarkeit Preise Tellzahlung Tel 3865 Plomben Von allem Materie
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